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Lj Englands Verhalten gegenüber Nord¬
amerika und Neapel .

Es ist der englischen Politik schon öfter der Vorwurf ge¬
macht worden , sie sei sehr barsch und rücksichtslos gegen
Schwache , sehr höflich und nicht sehr muthig gegen Starke ;
ihr Verhalten in den neuesten Konflikten mit den oben genann¬
ten Staaten wird vielfach als maßgebend für jenen Vorwurf
angesehen . Wenn Blätter , die einen prinzipiell feindlichen
Gegensatz gegen England Vertreten , so urtheilen , so ist Das
nicht zu verwundern ; sie befinden sich auf dem Standpunkt
systematischer Opposition gegen Alles , was England thut oder
nicht thut ; sie sind Advokaten einer Partei und thun nur , was
ihres Amtes ist und wofür sie bezahlt werden . Diese Rück¬
sicht fällt da weg , wo man die Thatsachen nicht nach dem au¬
genblicklichen Bedürfniß und gegebener Parole sich zustutzt ,
oder im Hohlspiegel des Parteigeistes sich verzerren läßt , son¬
dern die äußere Freiheit und den innern Beruf hat , nach un¬
befangener und objektiver Betrachtung sie zu beurtheilen .
Alles zu vertreten , was England gethan oder thut , haben wir
weder die Neigung , noch die Pflicht ; allein was man ihm
vorzugsweise zum Vorwurf macht , schroff gegen die Schwä¬
cheren und das Gegentheil gegen die Mächtigen zu sein , Das
haben sich andere Mächte gleichen Rangs nicht minder zu
Schulden kommen lassen . Die Macht führt die Neigung , sie zu
mißbrauchen , an und für sich mit sich ; Hochfahrend nach un¬
ten , knechtisch nach oben zu sein , ist ebenso ein Fehler des na¬
türlichen Menschen und kommt im Privatleben oft genugvor . Die Geschichte weiß weder Frankreich , noch Rußland
nachzurühmen , daß ihre Politik sehr rücksichtsvoll und schonend
gegen Schwächere gewesen ; nur Deutschland hat den Ruhm ,dem Schwachen gegenüber , auch wenn er Unrecht hat , die Tu¬
gend der Selbstverleugnung in ganz exemplarischer Weise zu
üben . Daß es darum von den Fremden für sehr stark gehal¬
tenwerde , wird man nicht behaupten können ; aber seine Mäßi¬
gung und biedere Langmuch findet bei ihnen um so größere
Anerkennung , je mehr sie ihrer Politik der Zukunft in die
Hände arbeitet .

Um auf England zurückzukommen , so hat es seinen Muthdem Starken gegenüber im langjährigen Kampfe gegen Na¬
poleon I. bewiesen ; und es ist ihm wohl zuzutrauen , daß es
ihn so oft bewähren wird , als seine Sicherheit und Machtstel¬
lung durch einen äußern Feind bedroht sind . Noch zeigt sichkeine Spur eines sittlichen Verfalls in diesem Volke ; seine Sol¬
daten haben denselben Muth in der Krimm , wie in Spanien und
bei Waterloo bewiesen ; die Kämpfe in Indien fügen neue Lor¬
beeren zu den alten . Ebenso ist seine Flotte noch vom alten Geiste
beseelt ; er wird sich zeigen , sobald ihm Gelegenheit gegebenwird . England aber zuzumuthen , daß es sich mit Nord¬
amerika z . B . blind in einen Kampf stürze zu einer Zeit , wo
es in Indien alle Hände vollauf zu thun hat , wo die Verhält¬
nisse in Europa gespannt sind , und der Weltfrieden nur
dadurch mit erhalten wird , daß man England gerüstet weiß ,und im Vollbesitz seiner Macht , das heißt denn doch ihm eine
Schwindelei zuzumuthen , der sich selbst der Starke nicht schul¬
dig machen darf , ohne das Schicksal herauszufordern . Ein
Krieg Englands mit Nordamerika würde kein vereinzelterbleiben ; er würde sofort seine Rückwirkung auf die europäi¬
schen Verhältnisse äußern und Englands Stellung zu den
schwebenden Fragen zu seinem Nachtheil verändern . Frank¬
reichs Einfluß würde unermeßlich sich steigern , und Rußland

nur seinem natürlichen Interesse folgen , wenn es der Macht
sich anschlösse , deren Allianz ihm die größten Vortheile ver¬
spricht . Ein englisch -nordamerikanscher Krieg hätte , aller
Wahrscheinlichkeit nach , einen englisch-französischen zur Folge ,und damit wäre das Signal zu einem Weltbrande gegeben ,
dessen Flammen nicht so bald erlöschen würden . Eine Lek¬
tion wäre allerdings England zu gönnen , nämlich die für die ,man möchte fast sagen stupide , Kurzsichtigkeit , womit es nach
dem Sturz Napolevn ' s Deutschland im Frieden verkürzen
half , für die kleinliche Eifersucht , womit es auf die Anfänge
einer deutschen Seemacht blickt , und für die Stellung , die es
in der dänischen Frage eingenommen hat . Zu spät wird es
einsehen , daß ein auch zur Ser mächtiges Deutschland ihm
noth thäte , wenn einmal jene Eventualität eintritt , die in dem
Lauf der Dinge liegt und es auf die Allianz mit Deutsch¬
land hinweist . Ja , man möchte ihm wohl eine recht derbe
Lektion für diese Sünden gönnen , die es an sich und an uns
begeht , wenn nur nicht die Schläge , die ihm zu Theil würden ,
zugleich auf unfern eigenen Rücken fielen .

Was nun den neuesten Handel mit Amerika betrifft , so ist
ihm um so weniger aus seinem Verhalten ein Vorwurf zu
machen , als es sich von Uebergriffen handelt , die englische
Kreuzer sich erlaubt haben sollen , nicht umgekehrt England
solche von Amerika ruhig hinnimmt . Die Angelegenheit mit
Neapel aber berührt lediglich das Privatrecht , nicht die Poli¬
tik. Englische Unterthanen sind eingekerkert und im Anfänge
wenigstens nicht eben menschlich behandelt worden ; der Eine
verfiel selbst in Wahnsinn . Eine Schuld dieser Männer ist
nicht nachgewiesen , und so mochte es England wohl zustehen ,eine Entschädigung für sie zu verlangen und nöthigenfallS zu
erzwingen . Die deutsche Politik ist freilich viel gutmüthiger .
Hunderte von unschuldigen Schleswig -Holsteinern sind um
Hab und Gut gebracht , auf Allen lastet unsäglicher Druck ;
statt zu handeln wie England , greifen wir in unsern Beutel ,um die Noch der Mißhandelten zu lindern , und auch dieses
Werk der Barmherzigkeit bleibt da und dort nicht ohne Ver¬
dächtigung . Man spricht viel vom Verfall und der Schwäche
Englands ; es hat wenigstens noch die Macht , seine Staats¬
angehörigen zu schützen , ohne zu fürchten , daß Andere es
daran hindern .

Deutschland .* Karlsruhe , 29 . Juni . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 29 vom gestrigen Datum enthält :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachung des großh . Mini¬
steriums des großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : den deutsch-österreichischen Postverein betreffend ; 2 )
Verordnung , den Fahrpostverkehr im Innern des Großherzog¬
thums , sowie unmittelbar mit dem Vereinsausland betreffend .

Heidelberg , 27 . Juni . ( MH. I .) Professor Friedreich ,
welcher an Duchek 's Stelle als Direktor der medizinischenKlinik und Lehrer der Pathologie von Würzburg an der hiesi¬
gen Hochschule berufen wurde , ist kürzlich in seinen neuen
Wirkungskreis und in Amtsthätigkeit eingetreten ; dagegen soll
Professor Helm Holz , welcher als Professor der Physiologieund Direktor des physiologischen Instituts von Bonn hieherkommt , erst mit dem Beginn des Wintersemesters eintreten .

Mannheim , 27 . Juni . Am 23 . d. M . standen der
Kräutersammler Wilhelm Hettel von Leutershausen , 43

Jahre alt , ledig , ein schlecht beleumdetes , schon wegen Wi¬
dersetzlichkeit , Fälschung , und dritten Diebstahls bestraftesSubjekt , und der 36 Jahre alte , ledige Zieglergesell GeorgSperling von Leutershausen , Erstcrer wegen falschenZeugnisses , Letzterer wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen ,vor den Schranken des Schwurgerichts . Der Vorsitz wurdevom großh . Hofgerichts -Rath Ahles , die Anklage von dem
großh . Staatsanwalt v. Freydors , die Vertheidigung vonden Obergerichtsadvokaten Achenbach und Bensinaer
geführt .

Das den Gegenstand der Anklage bildende Verbrechenwurde schon im Jahr 1852 verübt . W . Hettel , der am17 . Okt . , dem Kirchweihtage jenes Jahres , in einem Wirths -
hause zu Leutershausen als Musiker beschäftigt gewesen , wurde
auf dem Heimwege in einer Straße des Dorfes derart miß¬
handelt , daß er drei Kopfwunden davontrug , die eine acht¬tägige Krankheit und Arbeitsunfähigkeit zur Folge hatten .Die damals wegen Körperverletzung eingeleitete Untersuchungergab erhebliche Jnzichten und Beweise dafür , daß Georg
Sperling der Urheber jener Mißhandlung war . Allein daW . Hettel erklärte , er sei an jenem Abend so betrunken gewe¬sen , daß er weder über seine Mißhandlung , noch über deren
Urheber Auskunft geben könne , er glaube nicht , daß G . Sper¬ling , mit dem er nie Streit gehabt , der stets sein bester Freund
gewesen , ihn mißhandelt habe , und diese Angaben eidlich
erhärtete , schloß die Untersuchung mit einem Erkenntnisse
großh . Hofgerichts vom 31 . Dez . v. I . , durch welches Gg .
Sperling wegen Unzulänglichkeit des Beweises außer Ver¬
folgung gesetzt und von den Kosten freigesprochen wurde .W . Hettel hatte inzwischen einem Bekannten , dem Kräuter¬
sammler Martin Silbernagel von Leutershausen , eingestanden ,daß er in jener Untersuchung falsches Zeugniß abgelegt , und
sich darüber beschwert , daß er von Gg . Sperling die dafür
versprochene Zahlung nicht erhalten habe , und Silbernagel
machte von diesem Geständnisse Gebrauch , als Hettel in einer
kürzlich gegen den Erster » wegen Diebstahls eingeleiteten
Untersuchung als Zeuge auftrat . W . Hettel gestand denn
auch in der Voruntersuchung zu , daß Gg . Sperling .ihn am
Morgen nach seiner Mißhandlung und später wieder , als er
zum Eide vorbereitet vor Amt geladen worden , aufgesucht ,und ihn unter dem Versprechen einer guten Belohnung gebeten
habe , ihn vor Gericht nicht als den Thäter anzugeben , und
daß er darauf hin das falsche Zeugniß abgelegt habe .

In der heutigen Verhandlung widerrief W . Hettel dieses
Geständniß . Allein zwei Zeugen hatten , durch den Lärm auf der
Straße geweckt , von den Fenstern ihrer Wohnung aus dieMiß -
handlung des W . Hettel mit angesehen , und in dessenGegner den
Gg . Sperling erkannt . Diese und andere Zeugen hatten den
W . Hettel seinem Gegner Schimpfreden Nachrufen gehört , die
eine besondere Beziehung auf den Namen und die Persönlich¬keit des Gg . Sperling hatten . Mehrere Zeugen endlich be¬
stätigten außergerichtliche Geständnisse des W . Hettel darüber ,daß er mit Gg . Sperling „ abgemacht "

habe . Der Wahr¬
spruch der Geschwvrnen erklärte den W . Hettel des in einer
Untersuchungssache gegen das Versprechen eines Lohns zu
Gunsten eines Angeschuldigten abgelegten falschen Zeugnisses ,den Gg . Sperling der Anstiftung zu diesem Verbrechen schul¬
dig , worauf W . Hettel zu einer Zuchthausstrafe von drei Jah¬ren ( oder zwei Jahren in Einzelhaft ) , Gg . Sperling zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren ( 1 </z Jahr in Einzelhaft )
vernrtheilt wurde .

K t r r u a.
( Schluß .)

3 « dem wohnlichen , geschmackvoll ausgestatteten Raume des Hauses ,der mit seiner modernen Einrichtung nicht ahnen ließ , welch eine wunder¬liche Verkleidung nach Mustern aus dem himmlischen Reich der Mittesein Erbauer ihm gegeben hatte , rollte nun der Freiherr für Serena den
Sessel in die schönste Fernsicht . Aber sie hatte längst den rechten Ent¬
schluß gefaßt , welcher allem heimlichen Wesen ein Ende machen sollte .

. Sie find mir freundlich — und ich hoffe , daß auch mein Name nichtsdarin ändern wird/ ' sagte sie mit bewegtem Tone . „ Was für uns Beidedie Vergangenheit — getrübt , das sei , wie es Gott über uns verhängtund geduldet hat , in Frieden gelöst ." Sie richtete ihr seelenvoüeS Augeauf ihn , der von ihren Worten im höchsten Grade betroffen war . Die
Ahnung der Wahrheit überkam ihn mit siegender Gewalt .

„ Sie find - ? »

„ Ich bin Dorothea Marburg, "
ergänzte sie sanft , und wie er , für einen

Augenblick fassungslos , keines Wortes mächtig war , trat eine momen¬tane Stille ein . Blanca erkannte jetzt aus einmal und es fiel ihr wieeine schwere Last auf das Herz , daß hier ein noch ganz anderes Verhält -
miß walten müsse , als das , welches ihr bisher als Ursache der Verstim¬
mung vorgeschwebt hatte . Aber Dorothea erinnerte sich , daß die Kinder
Nichts von der unglücklichen Vergangenheit wüßten , und es erschien ihrals . heilige Pflicht , ihre Unbefangenheit nicht zu trüben . Sie führte da¬
her mit neugewonnener Scelenkraft den gefährlichen Augenblick vorüber ,ehe es zu weitern Erörterungen kam . Diese bliebe « einer paffender «
Zeit aufgespart .

„ Friede mit uns und — mit Allen !" sprach sie abermals , und nur die
Eingeweihten verstanden ihre Betonung .

„ Amen !"
sagte der Fürst , und auch er reichte dem Freiherrn die Hand ,welche Rudow mit tiefer Bewegung ergriff . Nur Aleris stand noch fern ,das Auge auf den Boden geheftet .

„Frieden auch mit uns , Graf Marburg !" sprach der Freiherr , und es
machte einen erschütternden Eindruck , den starken Mann , welcher sonst
auch in seiner Rede hart und scharf war , so weich zu hören . Er schien
die Gegenwart seiner Kinder ganz vergessen zu haben oder nicht zu beach¬
ten ; vielleicht war es ihm recht , daß nun mit einem Male volles Licht,selbst für sie , tagte . „ Ich kann Ihnen nicht zumuthen , daß Sie Ihre
Hand in die meinigc legen sollen , welche Ihnen so schweres Leid und !
Unrecht angethan hat . Aber wüßten Sie , auf welche nichtswürdige
Weise ich selbst zum guten Glauben "

, hier blickte er plötzlich auf , da ihndie Gräfin unterbrechen wollte , und sein Auge suchte endlich seine Kinder ,
welche mit ängstlichen Blicken an seinem Antlitz hingen . Aleris aber
war ihm genaht und hatte , ob auch zögernd , dennoch seine Hand l
ergriffen .

.
„ Geben wir uns diesen trostlosen Erinnerungen nicht hin !" nahm >

der Fürst das Wort . „ Wir Alle wissen ja , wie es gekommen ist — und !
wünschen aufrichtig Frieden mit uns und — Allen ! Die Zeit wird , >
aufklären , was etwa noch dunkel ist — obwohl ich auch Das für uu - '
ersprießlich halte . Lassen Sic uns denn , ich bitte Sie , heute nicht mehr
darauf zurückkommen ."

Es war ein schweres Anfinnen , welches der Fürst stellte , und eS ging
wohl über menschliche Kräfte . Denn wenn auch die Gräfin ihn darin
unterstützte und die Gegenwart in ihr Recht einzusetzen versuchte , immer
und immer wieder flogen die Gedanken zur Vergangenheit zurück , und es
war die Stimmung , sich mit den Interessen von heut zu beschäftigen ,
nicht zu gewinnen . Dorothea mit ihren Begleitern blieb gleichwohl bis !
zum Abend und widmete sich viel den Schwestern , deren junge Seelen
sich ihrer herzerquickenden Freundlichkeit erschlossen. Dadurch wurde den
beiden altern Männern ein freier Moment , den sie augenblicklich zuschnellem Austausch benützten .

„ Durchlaucht , daß Sie mir auch verzeihen wollen !"

„ Sprechen Sie nicht davon ! Das treulose Geschöpf hat Sie durch

Mißbrauch schuldloser Mittheilungen — durch Lügen , die sie nun selbst
gestanden , getäuscht I Sic glaubten eine Pflicht zu erfüllen . "

« Ich glaube Das I Aber leicht getäuscht — täuschte ich mich darin selbst .
Meine Beweggründe — "

„ Waren lauter und rein , ich weiß es ! Wüßte ich nur , was jene
Elende bewogen , ihre Herrin noch im Tode des BrrratheS an der heiligen
Treue zu beschuldigen und mich zugleich, der ihr nie Uebles gethan

„ Das hat sie Ihnen nicht gestanden ? Ahnen Sie diese Beweggründe
des leidenschaftlichen Weibes nicht ?"

Der Fürst sah ihn betroffen an . — „ Genug davon ! "
sprach er .

„ Mag sie sich mit ihrem Gewissen , das endlich erwacht ist , abfindcn .
Sie mußten wohl glauben , als sie Ihnen Briefe vorlegte , die fie ge¬
stohlen , so daß Sie Ihr Zeugniß , an das fie meinen unglücklichen Herr¬
mann hinterlistig verwiesen , auf Ihre Ehre befragt , nicht glaubten ver -
weigern zu können !"

„ Er glaubt dennoch au die heiligeTreue — edler , als ich ! Und mußte
fallen , wo das Recht auf seiner Seite war ! Sein Sohn dort , er , der das
Opfer des schwarzen Verraths sein sollte — "

„ Friede und Versöhnung I" unterbrach ihn der Fürst . „ O sehen Sie
doch dorthin — ob sich Ihnen nicht ein Weg zur innigsten Versöhnung ,
zum schönsten Ausgleiche der ganzen unheilsvollcn Vergangenheit
zeigt ! "

Das Auge des Vaters bemerkte sein Kind, seine Blanca , am Rande
des Wiesengrundes mit Aleris im Gespräch ; fie hatte die Augen gesenkt
und schien den Worten des Grafen zu lauschen ; sein Auge war aber auf
fie gerichtet und seine ganze Haltung verrieth , wie innig er zu ihr sprach .
Ihre jüngste Schwester war einige Schritte mit der Gräfin voraus . —
Der Freiherr erwiederte auf die Andeutung seines Gastes kein Wort ,
aber fie war ihm zum Herzen gedrungen und hatte dort das Gefühl des
Vaters geweckt .

„ Kommen Sic !" sagte der Fürst . „ Sei auch Das , wie die Lösung de»
heutigen Zusammentreffens , in Screna 'S Hand gelegt ."



Der in Frage stehende Eid war durch einen von großh . Hof¬
gerichte hiezu ermächtigten Rechtspraktikanten ( unter Zu¬
ziehung eines Aktuars ) adgenommen worden . Der Verthei -
diger des W . Hettel , Obergerichtsadvokat Achenbach , bestritt
die Befugniß der Hofgerichte und des großh . Justizministe¬
riums , Praktikanten derartige Ermächtigungen zu ertheilen ,
und griff jenen Akt als nichtig an . Nachdem diese in den münd¬
lichen Schlußvorträgen zur Sprache gebrachte Frage zwischen
dem genannten Vertheidiger und dem großh . Staatsanwalt
diskutirt war , stellte der Schwurgerichlshof die erste Frage an
die Geschworneu dahin , ob W . Hettel auf einen vor dem B e-
zirksamte Weinheim abgelegten Eid das fragliche Zeugniß
abgegeben habe . Der von dem genannten Bertheidiger bean¬
tragte Zusatz „ vor gehörig besetztem Gerichte " wurde verwor¬
fen und den Geschworneu überlassen , je nach ihrer Ansicht die
Frage mit einer etwaigen Beschränkung zu bejahen . Nach
Verkündung des Wahrspruchs und Urtheils zeigte Advokat
Achenbach das Rechtsmittel der Nichtigkeit an .

Mannheim , 28 . Juni . Vorigen Donnerstag , 24 .
d. M . , wurde in geheimer Sitzung des Schwurgerichts
der ledige , 19 Jahre alte Lumpensammler Isaak Frank von
Untergimpern wegen eines Verbrechens ! gegen die Sittlich¬
keit zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren ( 3 '/ , Jahren in
Einzelhaft ) mit Schärfungen verurtheill .

Mit der Verhandlung dieses erst am 31 . Mai d. I . zur ge¬
richtlichen Anzeige gebrachten , am 15 . d. M . vor das Schwur¬
gericht verwiesenen Straffalls wurden die Sitzungen des 2 .
Quartals d. I . geschloffen .

Mosbach , 28 . Juni . Die in letzter Zeit anhaltende
trockene Witterung , die nur durch ganz vorübergehende Strich¬
regen unterbrochen wurde , erregt auch bei unfern Landwirthen
ziemliche Besorgniß . Schon macht sich dieselbe fühlbar in
der quantitativ nicht sehr ergiebigen Heuernte und wird , wenn
sie noch länger fortdauern sollte , noch nachtheiliger auf die
Fruchternte einwirken . Bei solchen nicht ganz günstigen
Ernteaussichten sind in den letzten Wochen auch die
Fruchtpreise von Woche zu Woche gestiegen und in Folge da¬
von natürlich auch die Brodpreise in die Höhe gegangen .
Dagegen stehen die Weinberge im Ganzen recht schön und auch
die Kartoffeln und meisten Obstsorten verspreche » einen gute »
Ertrag . — In einer Gemeinde des hiesige » Amtsbezirkes fand
kürzlich eine umfassende Untersuchung wegen geheimer Ver¬
brechen statt , auf deren Resultat man gespannt ist. —
Vor einigen Wochen wurde in der Nähe von Haßmers¬
heim an dem Neckarufer die Leiche eines ncugeboruen Kin¬
des aufgefunden ; noch aber scheinen die Nachforschungen nach
der Verbrecherin zu keinem Erfolg geführt zu haben . Viel
schwerer wird es sein , einem ander » Verbrechen näher auf die
Spur zu kommen , das in Mörtel st ei » ( bei N .-Binau )
schon vor längerer Zeit verübt wurde . Man fand hier näm¬
lich beim Ausgraben eines Kellers 1 — 2 Fuß tief unter dem
Boden in einem irdenen Hafen die Gebeine eines neugebornen
KindeS , ohne bis jetzt irgend Etwas über die Sache in Erfah¬
rung gebracht zu haben . — Kürzlich verunglückte in der Nähe
ein neunjähriges Mädchen im Neckar , das mit andern Mäd¬
chen badete und beim Vorüberfahren des Dampfschiffes so von
dem Wellenschlag erfaßt wurde , daß es sich nicht mehr auf¬
recht halten konnte und so seinen Tod im Wasser fand .

- Baden , 29 . Juni . Nach Ausweis der neuesten Frem¬
denliste beträgt die Zahl der bisher hier eingetroffenen Fremden
11,031 Personen , während die Gesammtsumme aller in die -
semAugen blick hier verweilenden Fremden die Höhe von
etwa 2500 erreicht . — In den Frühstunden des gestrigen
Tages wollte ein fremdes Individuum , ein Elsäßer
Jsraelite , der mit einem Paffe der französischen Gesandt¬
schaft in Bern reiste , in einem hiesigen Gasthofe den Kellnern
die Mühe des Aufräumens erleichtern , ward aber von dem
Hausherrn bei seinem diensteifrigen Thun überrascht , als er
schon 56 silberne Gabeln in sein Taschentuch eingebunden
hatte , und in sichern Gewahrsam gebracht .

V Freiburg , 28 . Juni . Hier und in der Umgegend ist
die Heuernte nahezu beendet . Obgleich die Wiesen , wie
fast nirgends , durch Wässerungen begünstigt sind , so ist den¬
noch das Erträgniß etwas durch die anhaltende Hitze geschmä¬
lert worden . Die jetzt geringere Temperatur , welche sich von

Rudow ging mit ihm . „ Nur eine Frage noch . Sic wissen Alles —
hat Lenore auch Ihnen Geständnisse gcihan ?"

„ Sie hat mich ausgesucht , als ihr Gewissen sie hier nicht länger dul¬
dete . Mit tiefer Zerknirschung hat sie mir Alles gestanden "

„ Wo ist sic jetzt ? " fragte der Freiherr lebhaft .
„ Die Gräfin hat ihr ein Asyl gegeben , nicht hier — auf einer andern ,

ferne » Besitzung . Nicht wahr ? In Allem Serena !"

— R o t t er d a m , 25 . Juni . Im Jahr 1799 strandete und ver¬
sank an unserer Küste die englische Kriegsfregatte . Lutine " in der
Nähe der Inseln Vlieland und Terschelling , wobei die ganze Be¬
mannung mit Ausnahme eines Einzigen ums Leben kam . Der Ge¬
rettete trieb auf einer Planke an die Küste , und man erhielt von
ihm die Nachrichten über den Namen des Schiffes , sowie über die
kostbare Ladung in Gold und Silber , welche dasselbe an Bord hatte ,
um sie nach Hamburg zu führen ; doch schon wenige Tage nachher
verschied auch dieser Letzte in Folge der übermäßigen Anstrengungen ,
die er auSgestanden hatte . Bald verbreiteten sich fabelhafte Ge¬
rüchte über den Werth der Ladung , welche man hier zu Lande auf
20 Millionen Gulden veranschlagte » während die englischen , mehr
glaubwürdigen Berichte sic auf 3 Millionen schätzten . Dies veran -
laßte , daß man sich sofort bemühte , den Schatz wieder ans Tages¬
licht zu bringen . Anfangs wollte eS nicht gelingen , da das Wrack
zu tief in den Sand versunken war , bis man vom Juni 1800 bis
zum November 1801 eine ansehnliche Müsse Gold und Silber herauf¬
holte , so daß nach Abzug von einem Drittel Bergelohn nicht weni¬
ger als 669,220 Gulden dem Staatsschatz zufielcn , welche Summe
aber später , wie man sagt , auf Reklamation des englischen „ Lloyd "

dorthin zurückerstattet wurde . Lange ruhten die weitern Versuche ;
erst in den Jahren 1822 und 1845 nahm man sie , aber ohne allen
Erfolg» wieder auf. So standen die Sachen, als ungefähr im April

10 Gr . nicht über 17 Gr . erhebt , ist dem Weizen sehr günstig ,
der bei andauernder Hitze leichter geworden wäre . Der Rog¬
gen ist in wenigen Tagen schnittreif . Die Rebstöcke haben
hängende Trauben mit Beeren , die größer als Erbsen sind ,
und noch ist nicht einmal der Juni vorüber . — An dem Auf¬
wand der Stadtgemeinde für Unterdrückung des Mai -
aufftandes 1849 ist noch ein Nest von ca . 14,000 st. nicht
aufgebracht , während der übrige Theil durch Verzicht der Quar¬
tierträger auf ihre Entschädigungsforderung und durch Uebcr -
nahme von Seiten der Stadtkasse gedeckt ist. Jener Rest soll
nach einer Bekanntmachung des Gemeinderaths vom März v . I .
in der Weise beigebracht werden , daß die steuerpflichtigen Ein¬
wohner , Verwaltungen , und Ausmärker , welche vom Juli
bis November 1849 keine Einquartierung getragen haben , nach
Maßgabe der Klaffensteuerberechnung von ihrem Steuerkapi¬
tal je 1 fl. 2 kr . per 100 fl . zu entrichten haben . Nachdem
nun neulich eine Aufforderung in diesem Betreff ergangen ist ,will man sich mehrfacher Seils zu Remonstrationen veranlaßt
sehen , indem man die Ansicht unterstellen zu müssen glaubt ,
daß da , wo früher keine Quartierpflichtigkeit war , für diese
Befreiung eine Beiziehung zu der der Stadtgemeinde zufallen¬
den Ausgleichungssumme nicht statthaft sei.

X Thienge « , 28 . Juni . In diesen Tagen verließen zwei
würdige Männer das hiesige Städtchen : Hr . Oberzollinspeklor
Funk , um die ihm gewordene Beförderung als Oberzoll¬
inspektor in Karlsruhe anzutreten , und Hr . Hauptsteueramts -
Kontrvleur Bittmann , welcher in gleicher Eigenschaft nach
Lahr versetzt wurde . Die Scheidenden hinterlaffen den wohl¬
verdienten Ruf eines humanen , leutseligen Charakters im
Privatleben und der höchsten Pflichttreue in dienstlicher Be¬
ziehung . Das gestellte Ansinnen einer Abschiedsfeierlichkeit
wurde von beiden genannten Herren auf das entschiedenste ab¬
gelehnt .

4 Bon der Brigach , 28 . Juni . Gestern hatte in Vil -
lingen eine Hauptprobe der dortigen Feuerwehr mit
Zuziehung einer Rotte Hilfsmannschaft unter Beiwohnung
vieler Feuerwehren aus nah und fern und unter dem Zulauf
einer großen Volksmenge stattgefunden . Anwesend waren
die Feuerwehren von St . Georgen , Furtwangen , Vöhrenbach ,
und Deputationen von Donaueschingen , Konstanz re. Ebenso
hatten mehrere Orte , welche im Begriffe stehen , eine Feuer¬
wehr zu bilden , z . B . Tryberg , Unterkirnach rc. , eine Depu¬
tation dorthin abgesendet . Das Operationsobjekt bildete ein
fünfstöckiges Haus . Die ausgeführten Manöver geschahen
mit einer Ordnung , Raschheit , und Gewandtheit , daß sie die
allgemeine Bewunderung erregten , und waren für die anwe¬
senden Feuerwehren ermunternd und belehrend . Die Villin -
ger Feuerwehr , welche sich beim großen Furtwanger Brand
im vorigen Jahre so vortheilhaft auszeichnete , ist so vortreff¬
lich eingerichtet und eingeschult , daß sie als ein wahres Mu¬
ster dargestellt werden kann . Sie zvird auch von allen Ge¬
meinden , welche eine Feuerwehr errichten , zu Rathe gezogen ,
und ihr trefflicher Kommandant , Hr . D . Ackermann , zeigt
sich stets bereit , allenthalben mit Rath und That an die Hand
zu gehen . Der Schwarzwald hegt zur Zeit für das Institut
der Feuerwehr eine besondere Vorliebe , und es dürfte sich in
kurzer Zeit kaum mehr ein Ort finden , wo dasselbe nicht
besteht .

München , 26 . Juni . (N . M . Z .) II . MM . der Kö¬
nig und die Königin von Preußen werden , wie schon
gemeldet , am nächsten Dienstag ( 29 . Juni ) die Reise nach
Tegernsee antreten . Da nur die kühleren Tagesstunden zur
Fahrt benützt werden , gestaltet sich der Reiseplan wie folgt :
Dienstag Morgens von Potsdam nach Berlin , Abends nach
Leipzig mit Nachtlager im „ Hotel de Baviere " ; Mittwoch
Morgens nach Hof ( „ Goldener Hirsch " ) , Abends nach Bam¬
berg ( Nachtlager im „ Deutschen Haus " ) ; Donnerstag Mor¬
gens nach Nürnberg ( „ Rothes Roß " ) , Abends nach Augsburg
( Nachtlager „ Zu den drei Mohren " ) ; Freitag Morgens über
München ohne Aufenthalt nach Holzkirchen und von da mit
Extrapost nach Tegernsee . Se . Majestät reist als „ Graf
Zollern " im allerstrengsten Inkognito .

Creuznach , 28 . Juni . ( Fr . I . ) Auf der heutigen Ge¬
neralversammlung der Aktionäre derRhein - Nahe - Bahn
bildeten die Debatten ein Mißtrauensvotum gegen die königl .

vorigen JahreS zwei Schiffer auf der Höhe , wo die „ Lutine " ge¬
strandet war , eine Seetonne treiben sahen , darauf zusteuerten , und
mit vieler Mühe die daran befestigte Kette heraufholten , an deren
anderem Ende sie das Bruchstück eines Vorstevens entdeckten , auf
dem mit kupfernen Nägeln der Name „ Lutine " angebracht war .
Jetzt erwachte , namentlich bei den Inselbewohnern , der Golddurst
auf ' S neue ; sie holten manches Geldstück vom Grunde des Meeres ,
vom Rechte des Stärkeren Gebrauch machend , wenn Jemand sie
daran hindern wollte , so daß die Regierung sich veranlaßt sah , an
jener Stelle ein Kanonenboot zu stationiren , um das Eigenthum
der Rechtsinhaber nöthigenfallS mit Gewalt zu beschützen . Mit
Eifer wurde die Rettung der Schätze durch Taucher wieder ausge¬
nommen und nach einigen Unterbrechungen bis auf die neueste Zeit
fortgesetzt . Da das Wrack gegenwärtig viel leichter zugänglich ge¬
worden ist , holt man außer geprägten Münzen auch wieder Gold -
und Silberbarren herauf , und schätzt Dasjenige , was in den jüng¬
sten Tagen gerettet worden ist, auf ungefähr zwei Tonnen Goldes .

— Einer der drei neulich aus dem zoologischen Garten in Berlin ent¬
sprungenen jungen Wölfe hat , gleich nach seinem Entrinnen , einer Frau
im Park Birkwäldchen , die mit der Wäsche beschäftigt war , einen Be¬
such abgestattet . Dieselbe hielt das Thier für einen Hund und stellte
ihm gutmüthig einen Napf mit Speiseresten hin . Isegrim junior de-
rührte dieselben jedoch nicht , sondern warf sich nur mit dem Rücken in
einen Trog mit Wasser , sich behaglich badend ; dann jagte er querfeldein ,
dem botanischen Garten zu . Man kann sich den Schreck der Frau denken ,
als sie gleich darauf erfuhr , wer ihr Badegast gewesen .

— In Australien , dem Land der Abnormitäten und der seltsamsten
Gegensätze , hat man ein neues Thierwunder entdeckt : angeblich eine
Abart der Riesenschlange mit zwei kleinen Füßen » die zwar wenig aus¬
gebildet sind , indrß genügen , um das Thier zum Aufklrttern an den

B audirektion . Von Prioritätsobligationeu ist keine Rede .
Ueber die Beschaffung des weitern Kapitalbedarfes wird der
Verwaltungsausschuß unter Zuziehung technischer Kapazüäten
berathen .

Oldenburg , 25 . Juni . ( W . -Z.) Wie wir vernehmen,
ist eine Konferenz von Regierungsbevollmächtigten verabredet ,
um den im Jahr 1851 zwischen mehreren deutschen Staaten
— wenn wir nicht irren , von allen , init Ausnahme von Oester¬
reich , Liechtenstein , Holstein , und Lauenburg — abgeschlossenen
sog . Gothaer Vertrag über das HeimathSwesen ,
insbesondere über die Verpflichtung zur Uebernahme von Aus¬
zuweisenden , einer Revision zu unterziehen . Die Konferenz
wird am 22 . k. M . in Eisenach zusammentreten . Zum Be¬
vollmächtigten der diesseitigen Regierung ist der Ministerial -
rath Bucholtz ernannt .

Hamburg , 25 . Juni . Der sechswöchentliche Termin ,
welcher Dänemark zur Erklärung auf den Bundesbeschluß
vom 20 . Mai gestattet worden , naht seinem Ende ; noch aber
ist nichts Zuverlässiges darüber bekannt , wie die Rückäuße¬
rung auSfallen wird . Inzwischen sind die hiesigen „ Nachrich¬
ten " in der Lage , den bisher noch nicht veröffentlichten Wort¬
laut der vorläufigen Erklärung mittheilen zu können ,
welche Dänemark bei Gelegenheit der Abstimmung der Aus¬
schußanträge in der Bundesversammlung vom 20 . Mai abge -
ben ließ . Der Hr . Gesandte sagte : „ Die in der Erklärung
vom 26 . März l. I . enthaltenen Anerbietungen waren aus
dem ernsten und aufrichtigen Bestreben hervorgegangen , alle
hinsichtlich der Verfaffungsverhälkniffe der Herzogthümer Hol¬
stein und Lauenburg obschwebenden Verwicklungen durch eine
den beiderseitigen Rechten und Interessen entsprechende Ver¬
ständigung dauernd und in möglichst kurzer Zeit zu ordnen .
Desto mehr hat die k. Regierung bedauert , daß diese Anerbie¬
tungen sich , wider Erwarten , eines entsprechenden Entgegen¬
kommens nicht zu erfreuen gehabt haben . Indem der Ge¬
sandte nunmehr angewiesen ist , sich auf die , Namens seines
Souveräns abgegebenen Erklärungen zurück zu beziehen ( na¬
mentlich auch , was die Grenzen angeht , innerhalb welcher
von der k. dänischen Regierung eine Kompetenz des Bundes
auf Grund der Bundesakte und der Wiener Schlußakte aner¬
kannt wird ) , hat derselbe gegen die Ausschußanträge zu stim¬
men , übrigens seiner allerh . Regierung ausdrücklich die ferne¬
ren Erklärungen vorzubehalten , zu denen etwa die Behand¬
lung der Sache Gelegenheit oder Aufforderung geben möchte ."

Berlin , 27 . Juni . In den einzelnen Ministerien
herrscht gegenwärtig eine große Thätigkeit , da bis zum 30 .
Juni sämmtliche Forderungen für den nächstjährigen Etat
beim Finanzministerium angemeldet sein sollen . Die weiteren
Erörterungen darüber finden sodann im Laufe der nächsten
Monate statt . Mit den Vorbereitungen für die weitere Er¬
höhung der Beamtengehalte wird , wie die „ N . Preuß . Ztg . "
hört , nach denselben Grundsätzen , die im vorigen Etat maß¬
gebend waren , fortgefahren . Mehrforderungen sollen , wie
verlautet , namentlich auf dem Gebiete der Marineverwaltung
beabsichtigt werden . Gleichzeitig wird demselben Blatte mit -
getheilt , daß der Finanzabschluß des vorigen Jahres wiederum
ein sehr günstiger sein und einen erheblichen Ueberschuß ge¬
währen soll . — Die Broschüre des Grafen v. Schwerin -
Putz ar an seine Wähler ist in der ersten starken Auflage
bereits vergriffen und wird in diesen Tagen eine zweite Auf¬
lage erscheinen . — Der „ Brest . Ztg ." zufolge ist durch Re¬
skript der akademischen Behörden die Burschenschaft in
Breslau aufgelöst worden .

Schweiz .
Schaffhausen , 27 . Juni . Was die militärischenInteressen deS Landes betrifft , so sprechen sich die Exper¬ten über die SchaffhauserBahn — schweizerischen Blät¬

tern zufolge — doch übereinstimmend dahin aus , daß fürdiese Frage die Wahl der einen oder andern Zugsrichlung
gleichgiltig sei. Damit fällt das Interesse des Bundes streng
genommen dahin . Hinwieder geben die Experten mit Rück¬
sicht auf den Betrieb und die muthmaßliche Rentabilität der
Zugsrichtung durch ' s Klettgau den Vorzug , während sie da¬
gegen wegen der alsdann erforderlichen Baute eines Tunnels
von ca . 6000 Fuß die Anlagekosten höher berechnen .

glattesten Bäumen zu befähigen , indem es die Füße in die Spalten und
Auswüchse der Rinde einsetzt .

— Die Gesellschaft der Taubenfreunde ,,Inion et praxres " in
Brüssel hatte dieser Tage ein We ttfl iege n von 472 Tauben
von Paris veranstaltet . Die Tauben wurden um 6 Uhr 30 Min . los -
gelassen , und die Taube , welche den ersten Preis erhielt , traf um 10 Uhr38 Min . in Brüssel ein .

; Die französische Artillerie macht in diesem Augenblick in allen Mi -
litärdivifionen Versuche mit einem neuen Fcldgespann . Die
Pferde haben keine Halsstücke mehr , sondern ziehen die Kanonen und
Pulverkasten mittelst Sprungriemen . — Das neue ge zöge ne Ge¬
wehr , womit die ganze französische Infanterie versehen wird , trägt600 Met . weit .

— Auch der sonst ans Heizen gewöhnte HauS Dampf hat unterder Hitze gelitten . Die deutschen Eisenbahn - Grsellschaften , die im
August in Triest tagen wollten , haben in Erwägung der dort drückenden
Hitze dieseZusammcnkunft verschoben , um solche seinerzeit „ im Schatten
kühler Denkungsart "

zu halten

— Frau Jenny Lind - Goldschmidt hat sich ein stillabge -
legenes Landhaus in der Nähe Londons gcmicthet und es mit ihrer Fa¬
milie bezogen .

* InBiberach wurde dieser Tage ein schrecklicher Mord -,
beziehungsweise K i n d S m o r d fa l l vor den Geschworneu ver¬
handelt . Er endete mit einem über die Hauptschuldigen — ein altes
Weib , Namens Marianne Weih , und dessen Tochter , Franziska
Goßner — ausgesprochenen Tod '

eSurtheil . Die unnatürliche Mutter ,
Hedwig Berger , kam mit einer 16jährigen Zuchthausstrafe davon .



Ferner wird aus Schaffhausen berichtet : „ Entgegendem Prinzip , das der Staatsvertrag mit Baden bei der Füh¬
rung der Bahn durch den KantonBaselstadt acceptirt hat, will
nun der Bundesrath für den Fall eines Rückkaufs Baden nur
für diejenige Bahnstrecke entschädigen, welche auf schweizeri¬
schem Gebiete liegt, nicht aber auch für diejenigen Bahnpar¬
zellen (wie bei Baselstadt von Haltingen bis zur Kantons¬
grenze und wiederum von der Kantonsgrenze bis gegen Rhein-
felven hin) , welche durch die hiemit auferlegte Nolhwendig-
keit einer Umgehung des Schweizergebiels für Baden auf
seinem eigenen Gebiete nutzlos werden . Es will der Bundes¬
rath dieses Prinzip festgehalten wissen , gleichviel ob Baden
durch's Wangenthal oder durch's Kletlgau baut. Schaffhausen
hat sich also bezüglich dieses sehr wichtigen Punktes von Selle
des Bundes nicht einer gleichen Förderung seiner Interessenwie Baselstadt zu erfreuen . In Bezug auf den Termin des
Rückkaufs soll dagegen Baden durch eine Verlängerung des¬
selben eine Gegenkonzession gemacht werden , wenn alsdann
Baden durch's Hauptthal des Klettgaus zu bauen sich ent¬
schließt . Die Negierung von Schaffhausen soll sich nun dar¬
über aussprechen, ob sie auf den eben angeführtenGrund¬
lagen die Konferenzverhandlungen mit Baden wieder aufneh¬
men will , oder aber es vorzieht , Hierwegen an die Bundesver¬
sammlung zu rekurriren ."

Frankreich.
ff Paris , 28. Juni . Der Kaiser und die Kaiserin

wohnten gestern (Sonntag) der Einweihung des Monuments
an, welches der Kaiser in der Kirche von Rueil, wo auch das
Mausoleum der Kaiserin Josephine ist, dem Andenken der Kö¬
nigin Hortensia , seiner Mutter , errichten ließ. — Der „Mo¬
niteur" veröffentlicht einen langen Bericht des Hrn . Coste an
denKaiser über die Anlegung künstlicher Austernbänke .— Der Einzug zur See II . Majestäten in Brest wird mit
außerordentlicher Pracht und Feierlichkeit vor sich gehen. —
MarschallPelissier wird nun mit Bestimmtheit beim Ein¬
weihungsfeste von Cherburg erwartet. — Der Minister des
Innern hat Hrn . Mazon , den gegenwärtigen Direktor der
Bäckereikasse, zu seinem Kabinetschef ernannt. — Es scheint
nicht, daß die HH. Courtiel und HiLnne bereits vor das
Kriegsgericht gestellt sein sollen. Man beginnt erst mit der
Untersuchung, und es ist noch immer möglich, daß beide Her¬
ren straflos ausgehen . — Die letzte Diskussion im HausederLords bezüglich der „Regina Coeli " ist auf Verlangendes Marschalls Pelissier vor sich gegangen . Der französische
Botschafter in London hat Lord Malmesburp im Aufträge sei¬
ner Negierung die vom englischenMinister im Oberhause ver¬
lesenen Aktenstücke mitgetheilt . Man will wissen , daß Hr .
Parotet , jener Schiffsleutnant, welcher in der Angelegen¬
heit der „Regina Coeli" sich so energisch benommen hat, zumRitter der Ehrenlegion ernannt worden sei. — Der M a-
rineminister hat eine Kommission ernannt, welche den
Auftrag bekommt, die praktischen Fragen, welche sich an die
Trennung der Kolonialangelegenheiten von seinem Ministe¬rium knüpfen, zu lösen. Die Kommission ist lediglich aus Be¬
amten seines Ministeriumszusammengesetzt. Das neue Mini¬
sterium wird seinen Sitz im Louvre nehmen. — Die feierliche
Jnstallirung Hrn . Devienne 's fand heute um 12^ Uhr statt .— Der Gesundheitszustand Fuad - Pascha ' s erlaubt es nicht,
morgen eine Konferenzsitzung abzuhalten . — Die Abhaltung
einer Kunstausstellung in Paris im Monat April näch¬
sten Jahres ist nunmehr beschlossen. — Heute begannen vor
den Assisen des Dep. du Calvados zu Caen die Verhand¬
lungen gegen die sog. elsäßische Bande , 19 an der Zahl,
angeklagt , in der Nacht vom 29. auf den 30. Aug. 1857 den
Juwelier Pechard ausgeraubt und ermordet zu haben . Der
Zudrang des Publikums war so groß , daß die Zeugen und
Geschwornen nur mit Mühe in den Saal gelangen konnten.— Die Börse begann sehr belebt , und alle Wechsclagenten
hatten Kaufaufträge, wodurch die Kurse auf eine Höhe ge¬
hoben wurden , welche Realisationen und eine allgemeine
Reaktion herbeisührten. 3proz . R. eröffnete zu 68 .50 und
68. 55. Starke Verkäufe warfen dieselbe jedoch plötzlich auf
68 .20 und 68.25 . Mob. 642.50—640. Bahnen wurden
mitgerissen. Orleans 1267 .50. Süd 520. Nord 947 .50.
Ost 640.

Spanien .
T Madrid , 26. Juni . Die periodische Presse spricht sichüber die „Verleumdungen " Englands gegen Spanien in der

Sklavenhandel - Angelegenheit sehr heftig aus .

Belgien .
Brüssel , 25. Juni . Der Senat wählte in der heutigenSitzung den Baron Tornaco mit 31 gegen 2 Stimmen

zum Vizepräsidenten . — Die Zentralsektion für das öffent¬liche Bautengesetz arbeitet mit großem Eifer , ohne daß es bis
jetzt dem Ministerium gelungen wäre, die namentlich in Bezugauf die Befestigung Antwerpens herrschenden Mei¬
nungsverschiedenheiten zu heben. In Antwerpen nimmt die
Agitation gegen den Regierungsentwurf täglich an Energie zu.

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 21 . Juni . (N . -Z .) Die in Helsingborg er¬

scheinende „Oeresundsposten " enthält eine Einladung zu eineram 4. Juli , dem Geburtstage König Oskars , in dem reizend
gelegenen Ramlösa bei Helsingborg abzuhaltenden (von däni¬
schen Blättern bereits angekündigten) skandinavischen
Volksversammlung (die bisherigen skandinavischen
Versammlungen hatten einen mehr oder minder spezifisch aka¬
demische » Charakter an sich getragen ) . Die gedachte Einla¬
dung ist von einem Komitee von 18 Personen (4 früheren
bäuerlichen Reichstags-Abgeordneten , 2 Landbauern , 1 Probst,1 Ingenieur , 1 Proprietär , t Geistlichen , 2 Kaufleuten, 1
Gerber , 1 Schuhmacher , 1 Schneider , 1 Wagenfabrikanten,1 Färber, und 1 Redakteur ) unterzeichnet . — Vorgestern wurde
hier die Statue von Berzelius auf das Granitpiedestal
emporgezogen. Die Enthüllung derselben wird nächstens
stattfinden.

Ostindien.
T Marseille , 28. Juni. (Tel. Dep.) Die Post ausKalkutta , 17 . Mai , traf heute ein und brachle Handels¬briefe, wonach die Nachrichten vom Kriegsschauplatz wenig be¬

friedigend lauten . Die Engländer erlitten neue Verluste ,welche durch die errungenen Vortheile nicht ausgewogen wer¬
den. Es bestätigt sich, daß die Garnison von Shajehanpüre
durch den von Oude kommendenFeind überfallen wurde. Wie
man sagt , folgte Plünderung und Nrcvermetzlung diesem
Ueberfalle . Den Engländern , welche sich in die Festung ge¬flüchtet, kam man zu Hilfe . L) w Fürstin von Jhansi setzt ihre
kriegerischen Operationen fort. Zu Biiapure bei Lucknow fandein Treffen statt. General Walpole und das 9 . Lanciersre-
giment griffen die Sepoys dreimal, jedoch vergebens , an .Das zu Kalkutta erscheinende „ Circulare commerciale " sagt ,daß General Walpole, sowie 7 andere Offiziere und zahlreicheSoldaten umkamen. Die bevorstehendeAbsendung von 9000Mann wurde mit großer Befriedigung vernommen .

* London , 28. Juni. Man erhielt aus Bombay ,5. Juni , folgende offizielle Nachrichten : General Rose hatteam 23. Mai Calpi, ohne Verluste zu erleiden , eingenommen .Der Feind flüchtete mit Hinterlassung aller seiner Geschütze ,Elephantcn, und Munition. Gwalior wurde von den In¬
surgenten angegriffen und geplündert . Sir Colin Campbell
hatte am 26. Jellahabad besetzt. Im Süden des Maharatten -landes geht die Entwaffnung nur äußerst schwierig vor sich .Oude ist noch immer Besorgniß erregend. Die Rebellen be¬
drohten Lucknow , aber die Stadt war genügend vertheidigt.

* Wie das „ Paps" ausLondon berichtet, hat die eng¬lische Regierung von dem Oberbefehlshaber in Indien die
telegraphischeMittheilung erhalten , daß er auf einen offensiven
Sommerfeldzugverzichtet. Klima und Krankheiten raffen die
englischen Truppen vermaßen hin, daß die Besatzung Luck -nows seit dem Monat März von 6000 auf 2000 Dicnst-
thätige zusammenschmolz. Die Rebellen ihrerseits verdoppelnihre Energie und belästigen die Engländer durch fortwährende
Angriffe . Der Abgang der Verstärkungen , welcher im MonatJuni hätte statthaben sollen , wurde verschoben. Die ersten1200 Mann werden Chatam am 2. Juli verlassen .

Vermischte Nachrichten.
* Karlsruhe,29 . Juni . Einer Bekanntmachung der großh.

Garnisonskommandantschaftzufolge werden mit allerhöchster Ge¬
nehmigung in diesem Jahre , vom 1. Juli bis 16 . August , mili¬
tärische Abendmusiken im großh . Schloßgarten, und zwar2 mal in der Woche , Montag und Donnerstag , Abends von 7 bis8 Uhr, stattstnden .

* Aus dem Wiesenthale , 28. Juni . Die Bizinal -
straße zu den auf der linken Bergwand des hintern Wiesenthals lie¬
genden Gemeinden Künaberg , Stutz, Vordcrholz und Hinterholz bedurfte
seit langer Zeit einer durchgreifenden Verbesserung, die endlich auf An¬
regung des AmtSvorstandcS des Amtsbezirks Schönau , Hrn . Amtmann
Hatz, von diesen Gemeinden zur Ausführung gebracht wurde . Dem
„Ob. Bot ." zufolge wurde die Straße am Pfingstdienstage feierlich
eröffnet.

— Berlin , 27 . Juni . Adolf Glaßbrenner , der vor eini -
gerZeit vonHamburg hieher übergefiedelt ist, wird vom I . Okt. d . J .
ab die Redaktion der illustrirten Montagszeitung „ Berlin ' über¬

nehmen ; die Kontrakte wurden dieser Tage abgeschlossen. Glaß «
brenner 's „Phosphor " hört am 1. Juli auf, zu erscheinen,

INeu - Iork , 11 . Juni . Auf Vancauvers Island
sind prächtige Goldlager entdrckt worden . Alle Berichte stim¬men darin überein , daß diese Fundgruben den kalifornischen Gold¬
lagern an Reichhaltigkeit kaum nachstehen dürften . Man fand bis¬
her Gold am Thompson River und vielen anderen Punkten, und die
Schatzgräber sollen je nach den Lokalitäten 10 bis 40 Doll , per Taggewinnen. 200 Mellen von der Mündung des TraserfluffeS, beide» Verästelungen des Thompson River, sollen die Lager besondersreichhaltig sein, und desto ergiebiger werden , je weiter man denFluß hinaufgeht. Das Gold liegt auf der Oberfläche zu Tage oderwird 6" unter der Bodenfläche gefunden , — bis jetzt, wie es scheint,in Form und Gehalt dem sogenannten kalifornischen Placer -Golde
ähnlich ; denn von großen Klumpen hat man bis jetzt noch nichtsgehört. Das größte, am Thompson River gefundene Stück wardauf nicht mehr denn 8 Doll . 25 C. geschätzt. Was sonst erzähltwird , gehört in 'S Fabelrnch. Die Ausdehnung des goldhaltigenTerrains ist noch nicht ermittelt. Es scheint eine Fortsetzung desgroßen kalifornischen Lagers zu sein , das durch Oregon und die
angrenzenden amerikanischen GebietStheile fich bis zu jenen ausge¬dehnten britlischen Besitzungen hinzieht, die vom Golf of Georgiaund vom Puget Sound im Westen bespült werden , und sich nördlichund östlich bis an die Rockp Mountains erstrecken . Die Indianerjener Gegenden, tapfere, kriegerischeLeute, benehmen fich freundlichund dienstwillig. Sie arbeiten gern für Taglohn , find aber auf ihreHerrenrechte eifersüchtig , und in Bezug auf das Mein und Deinnicht allzu gewissenhaft . Für die Gestaltung der kalifornischen Ver¬hältnisse können diese neuen Goldentceckungen von ungeheurer Be¬deutung werden . Hunderte find bereits ausgewandert, und Tau¬sende schicken fich an , ihrem Beispiele zu folgen ; darunter zumalEngländer , die lieber ihr Glück unter dem Schutze der englischenFlagge versuchen , als in Kalifornien bleiben mochten, wo , wie eine
Masse neuer Vorfälle zeigt , die Gesetzlosigkeit in höchster Blüthesteht .

Marktpreise .
Ergebniß des am 26. Juni d. I . zu Durlach abge -haltenen Getreidemarkts .

Gctrcidegattung . Durchschnittspreis. Aufschlag ,
pr. Mltr.

Abschlag ,
pr. Mltr .Weizen . . . . - fl. - kr. — kr. - kr.Neuer Kernen . 13 fl . 20 kr. lfl 28 kr . — kr.Neues Korn . . . - fl. - kr. - kr. - kr .Gerste . . . . . - st. - kr. - kr. - kr.Hafer . . . . . 5 fl . 54 kr. l l kr . — kr .

Fruchtmarkt - Preise der Stadt Freiburg vom26. Juni .
Getreide¬ Verkaufte Mittelpreis Aufschlag Abschlaggattung. Quantität . per Malter , per Sester . per Sester.Weizen 3I4Mltr . 6Sstr . N fl . 55 kr. - fl . 18 kr . - fl . - kr.Kernen 9 „ 6 „ 10 fi . 7 kr. - fl. 27 kr. — fl . — kr.Halbweizen 1 1l „ 9 „ 9 fl. 13 kr. — st. — kr. — fl. — kr.Roggen 7» „ 7 „ 6 fl. 45 kr. — fl . 8 kr. - fl. - kr.Molzer 35 „ 2 „ 6 fl . 20 kr. - fl . 20 kr . - fl . - kr .Gerste — V - ff. - kr. - fl . - kr. - fl. - kr.Haber 100 /, 5 „ bst. lOkr . - fl . 5 kr. fl . - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
l>r. I . Herm. Kroenlein .

Zusammenstellungder auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 12. bis 18 . Juni 1858 vorgekommenenFruchtverkäufe .
Weizen . Kernen . Roggen .

(Korn .) Gerste . Spelz Haber Halb¬
weizen. Molzer . Welsch¬

korn .
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Karlsruhe, den 26. Juni 1858.
Großh. Crntralstelle für di« Landwirthschaft.



M k .643 . Karlsruhe . Freitag den
» 25 . d. M . , Nachts Vzll Uhr , ist mein

I noch einziger — so hoffnungsvoller —
Sohn Friedrich , Lyceist der obersten

Klasse dahier , l S /̂z Jahre alt , nach längerem
Leiden , seiner vor Jahren vorangegange¬
nen treuen Mutter in die Ewigkeit nachgefolgt .

Er starb ruhig , schmerzlos und unerwartet
schnell , zu Eckartsweier bei Kehl , wo er seit
5 Wochen bei lieben Verwandten , unter liebe¬
vollster Pflege , zur Wiedererlangung seiner
Gesundheit weilte .

Diese Trauerkunde theilt Verwandten und
Freunden , unter der Bitte um stille Teil¬
nahme , mit , und spricht zugleich den treuen
Freunden des Entschlafenen aus Obersexta ,
welche dessen Hülle — selbst in der Ferne —

zu Grab geleiteten und einsenkten , den tiefge¬
fühltesten Dank für diese Liebesthat aus ,

Karlsruhe , den 28 . Juni 1858 ,
Der schwer geprüfte Vater

Reiff , Oberrechnungsrath .

ksk33 . In üer 6 ?»
i ist rudsden

1 .92 . Berlin .

Commis -Ltellen .
Tüchtige Buchhalter mit der dopp . it . Buchführung

vertraut , 2 Comtoiristen für Agentur - und Affeku-
ranz - Gesch . , I Geschäftsführer für das Material - W .-
Detail - Gesch. einer Wittwc , 3 Commis für Manu¬
faktur - und Kurzwaaren - Gesch. können sofort oder
später annehmbar placirt werden durch W . Matthe -
fins 8 Co . , Agentur -, Commiff . - u . Jncaffa - Gesch .
Oranienb .Str . 9 . Berlin

iin Orossberrogstbum »inllen
vnü

seine 8lahtsäuertinge
von

grösst», Xssistenr - unü Lsüesr/ . ie üer RenekdSüer.
Mit einer Ansicht und Karte von petersthal

mit Umgebung .
LIsAsnt Kollkftet. kreis 30 Irr.

1 .579 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Deo telegraphischen Verkehr der Sta¬
tion Breiten betr .

In Folge einer mit der königlich württ . Telegra¬
phenverwaltung getroffenen Vereinbarung ist die
Station Brette » im telegraphischen Verkehr mit den
sämmtlichen badischen Telegraphenstationen als eine
interne badische Station zu betrachten , und ist dem -
gemäß für eine einfache Depesche von und nach Breiten
nach und von sämmtlichen badischen Telegraphcnsta -
tionen vom 1 . k. M . Juli an nur die Gebühr von
30 kr. zu bezahlen .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1858 .
Direktion der großh . VcrkehrS - Anstalten .

Zimmer .

_
Gerstner .

1 .577 . Nr . l3,t33 > Karlsruhe
"

Bekanntmachung
Die Herstellung ber Telcgraphenleitung
von Müllheim nach Badenweiler betr .

In Badenweiler ist eine Telegraphenstation
mit vollem Tagesdienste errichtet worden , welche am
i . k. Mts . für die Dauer der Badezeit dem allgemei¬
nen Verkehr übergeben wird .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1858 .
Direktion der groß - , Verkehrs - Anstalten .

, i rn m e r .
Keim .

1 .634 . Pforzheim .

Faß -Versteigerung .
Hr . Bifouteriefabrikant I . Kiednle

hier läß ! am Donnerstag den 8 .
Juli d. I « , Nachmittags 2 Uhr ,

7 Stück in Eisen gebundene , guterhaltene Fässer , und
zwar 4 Rund - Faß zu 2200 , 2044 , 1908 , 1477 Maas
und 3 Oval - Faß zu 2100 , 1ll6 , 476 Maas , gegen
baare Zahlung versteigern ; was den Kaufsliebhabern
bekannt gegeben wird .

Pforzdeim , den 30 . Juni 1858 .Ad . Haberstroh, Commission är.
1 .625 . Freiburg i . B .

Wiener - Flügel - Ver¬
kaufoder Vermiethaug.

- - Ein ganz guter Wiener Flügel
von Mahagoniholz und einem sehr starken Ton , ganz
besonders für Gesangvereine re. paffend , ist wegen
Mangel an Raum billig zu verkaufen oder auch zu ver -
miethen . Freiburg i. /B . Gauchgaffe Nr . 91 . 2r . Stock .

1 .627 . Nr . 6209 . Baden .

Bekanntmachung .
Wir machen hiermit bekannt , daß kein Blattern¬

kranker mehr dahier sich in ärztlicher Behandlung be¬
findet .

Baden , den 28 . Juni 1858 .
Großh . dad . Bezirksamt .

K u n tz.
'

1 .264 . Thermal -Etabliffement von

2 « Minuten von Paris mit der Nordbalm .
L0r » ,Iv - 8 « k8 «» i »

vom 10 . Mai bis zum 31 . Oktober .
Luxlit « »», im herrlichen Thale von » »minorene ?

gelegen und ohnstreltig der malerischste Punkt der Um¬
gebungen von Paris , bietet seinen Besuchern Alles
dar , was in den Thermat - Etablifsemcnts Anziehung
gewährt : Concerte , verschiedenartige Salon - und
Garten - Spiele , Spazierfahrten auf dem See , Aus¬
flüge zu Wagen und zu Pferd , Fächerei , Bälle u . s. w .
Sem prächtiger , 40 Hccraren messender , See hat sei¬
nes Gleichen nirgends in Frankreich .

Die Quellen von Luxitieu dienen gegen :
1 ) chronische Kehlkopf - , Schlund - und Lufiröhren -
Leiden ; 2) Leiden der Verdauungs -Wege ; 3) Haut¬
krankheiten ; 4) gewisse Krankheiten der Nerven und
des Uterus ; 5 ) rheumatische Leiden ; 6 ) alle Leiden ,
die von scrophulöscr oder lymphatischer Constitution
oder von Schwäche hcrrühre » . — Sie werden als
Triukbrunncn , Bäder , Douchcn und Dampfbäder ge-
braucht und können in Flaschen transportirt und auf¬
gehoben werden , ohne sich im geringste » zu ver¬
derbe « .

>' .53ü . Ka r lS r uhe .

— —
Bon verloosten Grasl . von Leiningcn -Neude -

nau ' fchen 4 Obligationen sind bis jcxr noch
nicht eingelöst :

100 fl. Nr. 136, rückzahlbar seit 1 . Juli 1851 ,
100 „ „ 105, „ // l . " 1852,
IW „ „ 148 , „ „ >- „ 1853 ,
5W „ „ 37, „ „ l - 1856,
2W „ „ I29U . 139, , » 1 . ,, 1857 ,

und bitttn wir die Besitzer , vieBeträge an unsererSaffe
zu erheben .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1858 .
G . Müller Ks Cons .

Markt platz Nr . 8 .

HandlungsLehrsLelle-VesUch.
1 .642 . Für einen mit den nöthigen Vorkenntniffen

versehenen , wohlerzogenen jungen Menschen wird in
einem achtbaren Handluogshause in einer der größe¬
ren Städte des Landes eine Lehrstelle gesucht . Nähere
Auskunft hierüber ertheilt die Erpedilion dieses Blattes .

1 .549 . Nr . 648 . AdelSheim .

Mahlmühle - Ver¬
pachtung .

Die Gesammtgrundherrschafi von AdelSheim zu
Adelsheim läßt durch das unterfertigte Rentamt ihre
in der AmtSstadt allda gelegene Mahlmühte am

Montag den 26 . Juli d. I . , Vormttt . 9 Uhr ,
auf der Rentamtskanzlei auf eine weitere Reihe von
Jahren , vom 22 . Februar 1859 an , öffentlich ver¬
pachten .

Die Mühle hat 4 Mahlgänge und einen Gerbgang
mit allen übrigen erforderlichen Einrichtungen , und
eine vderschlächtige Wasserkraft von 50 bis 60
Pferden , die , selbst in den trockensten Jahrgängen ,
Nichts zu wünschen übrig laßt . DaS
Mühlgebäude ist hell und geräumig , und auch mit den
nöthigen Oekonomiegebäuden versehen für ca . 25
Morgen Aecker , Wiesen und Gärten ,
welche mit in Bestand gegeben werden sollen . Außer¬
dem wird , je nachdem Pachtofferte erfolgen , eine Er¬
weiterung , resp . Umbau dieser Mühle zu einer Kunst¬
und Kundenmühle mit acht Gängen
und Turbine « betrieb beabsichtigt .

Pachtliebhaber mögen sich für die Tagfahrt mit lega¬len Ausweisen über Vermögen und Gewerbstüchtig -
keit versehen , und können die Pachtbedingungen re. zu
jeder Zeit bei der unterfertigten Stelle eingesehen
werden .

Adelsheim , am 24 . Juni 1858 .
Grundherrlich von Adelshcim 'schcs Rentamt .

Hidschenbcrger .1 .590 . Nr . 6017 . Durlach . ( Straferkcnnt -
niß .) Nachdem Soldat Jakob Blattner von Kö¬
nigsbach der diesseitigen Aufforderung vom 29 . April
d. I ., Nr . 3906 , keine Folge geleistet hat , wird er als
Deserteur des Staats - und Ortsbürgcrrechts verlustig
erklärt , und vorbehaltlich seiner persönlichen Bestra¬
fung inr

'
Bctrctungsfall in eine Vcrmögensstrafe von

1200 fl. und in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Durlach , den 25 . Juni 1858 .

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .1 .543 . Nr . 7035 . Ettlingen . ( Erkenntniß .)

Franziska und Katharina Hücker von Pfaffenroth ,welche der vleffcttigen Aufforderung vom 13. April l .
I . , Nr . 4290 , keine Folge geleistet haben , werden un¬
ter Verfüllung in die gesetzliche Geldstrafe des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt .

Ettlingen , den 23 . Juni 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
1 .544 . Nr . 7036 . Ettlingen . ( Erkenntniß .)

Jda und Augustin Maisch von Malsch , welche der
dleffelltgen Aufforderung vom 10. April l . I . , Nr .
3741 , keine Folge geleistet haben , werden unter Ver¬
füllung in die gesetzliche Geldstrafe des Staatsbürger¬
rechts für verlustig erklärt .

Ettlingen , den 23 . Juni 1858 . '

Großh . bad . Bezirksamt .
Ruth .

1 . 557 . Nr . 2838 . Eppingen . ( Urtheil . )
Nr . 1734 , I . Civ .- Sen . In Sachen der Ehefrau des
Georg Heinrich Köhler von Richen , Magdalena ,
geb . Hatz , Klägerin , gegen ihren vorgenannten Ehe¬
mann von da , Bett . , wegen Ehescheidung . wird auf
die gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

Die Ehe des Georg Heinrich Köhler von
.Richen und der Magdalena , geb . Hatz , von da ,
sei ans Grund der Verschollenheit res Ehe¬
manns für geschieden zu erklären , und Letzterer
ln d>e Kosten des Verfahrens zu Verfällen .

V . R . B .
Dessen zur Urkunde re.

So geschehen Bruchsal , den 7 . Juni >858 .
Beschluß .

Dies wird dem flüchtigen Georg Heinrich Köhler
mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß er einen etwai¬
gen Rikurs gegen obiges Urtheil binnen 8 Tagen
anzuzelgen und innerhalb 3 Wochen an großh .
Obcryofgcricht auszufiihrcn habe .

Eppingen , den 23 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i.
vüt . Fuhrmann .

1 .626 . Nr . 695l . Kenzingen . ( Urtheil . )
I . S .

der Magdalena Beck , geb . Winter ,
dahrcr , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Balthasar Beck , da ,
Beklagten ,

Vcrmögensabsondcrung betr .,wird auf gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
dem ihres '

Mannes abzusondern und in die
Selbstverwaltung zu nehmen , unter Verfüllung
des Beklagten tu die Kosten .

Kenzingen , den 26 . Juni 1858 .
Großh . dav . Amtsgericht .

Himmel .

1 . 640 . Nr . 10,049 . Mannheim . ( Urtheil .)
I . S .

Marr Bär Marrheimer und S . H .
Carle Eheleute hier

gegen
die Rechtsnachfolger der Leonhard '-
scheu Pupillen und Genossen ,

Löschung von Pfandeinträgen betr .,
wird erkannt :

Es seien die Pfandeinträge zu Gunsten der Leon -
bard ' schcn Pupillen im Obligationsprotokoll der
Stadt Mannheim auf das Haus lut . 6 . 3 . Nr . 18
dahier , nämlich :

Theil IX . S . 379 ä . ü . 29 . April 1741 ,
Thcil IX. S . 379 ü . ü . 6 . Februar 1749 ,

im Verhältniß zu den jetzigen Eigenthümern des
Hauses 6 3 . Nr . 18 für erloschen zu erklären .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil aus -

gesertigt und mit dem Gcrichtsfiegel versehen .
Mannheim , den 18. Mai 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
C h e l i u S.

Z . B . : Schloß .
1 .558 . Nr . 8780 . Pforzheim . ( Bekannt¬

machung .) Nachdem in Folge unseres AusschreibenS
vom 12 . April d . I . , Nr . 5269 , eine Anmeldung nicht
erfolgt ist, werden alle Diejenigen , welche auf die de-
zeichneten Grundstücke uneingetragene dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fiveikvmmlffarische Ansprüche haben ,
anmit ausgeschlossen .

Pforzheim , den 23 . Juni 1858 .
Großh . bab . Amtsgericht .

Kamm .
1 .598 . Nr . 3952 . Baden . ( Bekavntma

chung .) Nachdem unser Ausschreiben vom 13 . März
d . I . , Nr . 1750 , die Erhebung einer Einsprache nicht
zur Folge hatte , so wird nunmehr die Ehefrau des
verstorbenen Croupiers Adam Heinrich Ludwig , Chri¬
stiane , geb . Schleicher von hier , in die Gewähr der
Vcrlaffcnschaft ihres Ehemannes eingesetzt .

Baden , den 24 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schultz .
1 .564 . Nr . 5417 . Skockach . ( Oeffentliche

Vorladung .) Johann Nepomuk Müller und
Johann Adam Müller , Beide ledig und großjährig ,
von Bodmann , welche nach Amerika ausgewandert
sein sollen und zur Erbschaft ihrer am 6 . Januar d . I
verstorbenen Mutier , der Joseph Müller 'schen Ehe¬
frau , Theresia , geborne Schwarz , von Bodmann ,
berufen find , werden hiermit , da ihr Aufenthaltsort
hier nicht bekannt ist, zur Erb - und Vermögensthei
lung mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichtcrschei -
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denen zugetheilt
werde , welche sie erhalten würden , wenn sie, die Vor »
geladenen , zur Zeit des Erdanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Stockach , den 25 . Juni 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

W a l ck e r .
1 .582 . Nr . 5315 . Breisach . ( Erbvorla¬

dung .) Durch den am 22 . März d. I . erfolgten Tod
der ledigen Marie Ott von Oberrimfingen find deren
nachgenannte vier Geschwister - Kinder , welche sämmt -
lich nach Nordamerika ansgewandert sind , durch das
Gesetz zur Erbschaft am Nachlasse ihrer genannten
Tante berufen , nämlich :

Joseph Fliegauf , als beurlaubter Soldat und
Bäckergesell im Jahr 1851 ausgewandert ;

Rosine Fliegauf , s gewandert .
Da deren dermaliger Aufenthaltsort unbekannt ist,

so werden dieselben auf diesem Wege zur Erbtheilung
mit Frist von

3 Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Richter -
scheinungsfalle ihre Erbportion lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn sie
— die Vorgeladenen — zur Zeit des Erbsnfaüs nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Breisach , am 25 . Juni 1858 .
Großh . bav . AmtSrevisorat .

Schlachter .
1 .581 . Nr . 5316 . Breisach . ( Erbvorla¬

dung .) Die tm Jahr 1853 ledigen Standes nach
Nordamerika ausgewandcrte Benedikta Hettter ist
durch den am 9. März d. I . erfolgten Tod ihrer Mut¬
ter , der Ehefrau des Steueroberaufsehers Joseph
Graf dahier , zur Thellnahme an deren Nachlaß be¬
rufen .

Da ihr Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist, so
wird dieselbe zur Erbtheilung mit Frist von

3 Monaten

und mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichter -
schcinungsfalle die Erbtheilung so vollzogen werden
wird , wie wenn sie — die Vorgeladene — zur Zelt des
Todes idrer genannten Mutter nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Breisach , am 25 . Juni 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schlachter .
1 .628 . Nr . 5362 . Breisach . ( Erbvorla¬

dung .) Die Geschwister Michael , Karl und Xa¬
ver Schwenninger von Gottenheim , deren
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , find zur Erb¬
schaft ihres väterlichen Oheims , deS Landwirths
Paul Schwenninger von Gottenheim , mitbe -
rufen , und werden hiermit aufgefordert ,

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme dieser Erbschaft persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte um so gewisser dahier
sich anzumelden , als sonst die Erbschaft Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn sie , die
Vorgeladenen , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Breisach , den 28 . Juni 1858 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schlachter .
1 . 535 . D .Nr . 7102 . Karlsruhe . ( Erbvor -

ladung .) Durch das am 25 . April 1858 erfolgteAbleben des Joseph Barth , großh . Postmeisters a . D .zu Karlsruhe , ist sein Sohn , Mufiklehrer Wilhelm
Barth , welcher sich im Jahr 1850 nach Amerika
begeben hat , dessen Aufenthalt jedoch dahier unbe¬
kannt ist, zur Erbschaft berufen .

Der genannte Abwesende wird hiermit nun zurfraglichen Erbtheilung mit dem Bemerken öffentlich
vorgeladen , daß im Nichterscheineusfalle die Erbschaftnach Umlauf von

drei Monaten
lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukämr , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1658 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vüt . Müller .1 .592 . Nr . 2702 . Rheinbischofsheim . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Handelsmann Isaak Bär
Günzburger von Rheinbischofsheim ist Gant er¬kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 26 . Juli 1858 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtsgerichtskanzlei festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaudigerausschufses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bcitretcnd angesehen werden .Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben spä¬
testens in der Tagfahrt einen dahier wohnhaften Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder in dem
wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen , in
öffentlicher Urkunde zu bestellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn fie ihnen eröffnet oder eingehän -
digt wären , nur an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Rheinbischofsheim , den 25 . Juni 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Straub .
vüt . Linder , A. j .1 .546 . Nr . 7091 . Ettlingen . ( Schulden¬

liquidation .) Emilie Mund von Mörsch will
nach Amerika auswandern . Forderungen find

Donnerstag den 8 . Juli
dahier anzumeldcn .

Ettlingen , den 24 . Juni 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
1 . 641 . Nr . 3246 . Philippsburg . ( Ver¬

beiständung . ) Der ledigen Barbara Schloß
von hier wurde Joseph Baum von da als Rechts -
beistanv beigcgeben und heute als solcher verpflichtet .

Philippsburg, -den 23 . Juni 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hübsch .
vüt . Hecker .
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? rerr »». T'belee
5-? r»abea -I 'bLler
Uoebbeltix 8Uber

9 56 -57
9 42 ' /, -43,/ .5 W-5 l
9 20-/. -2I ' ,.lt 46 -4«

37476

2 26--/.
24 27 3 ,

> 45' /. --/.

Druck und Verlag der Ä. Brauo ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]

